
Der folgknde Brief wurde von General
Moseph Markle an »ine Eomwittee, bestehend
>u« den Delegaten der Stadt Philadelphia,
Urschriebe«, die ch» wegen seinen Ansichten

de« Staat« Eredit, Taren ,c. grfragt
hatte«. Damit nnserr Lefer sehen mögen
welch« Ansicht,« der Mann über diese Ge-
genstände hat, de« sie bei nächster Wahl ih-
re Stimmen für Gouvernör gebrn sollt,«,
lass,« «ir dniselben hier folgenßeob.

General Markle » Ant«»r».
Mi« Gr ov e, de« 2». März >844.
Meine Herr,»: ?Ihr Brirf vom 10. di?

p« w«rde erst gestern erhalten, und ich ant-
wortete i» ersten müßigen Augenblicke.

Ich stimme mit Ihnen überein, daß un»,r
den Fragen der Staat« - Politik die vom
Gtaat-Eredit die allerwichtigste und erhabrn-
ste ist; die B,haglichk,it vitler unserrr B»r-
-g,r sowohl al« di, Ehre dr« Staats, und da«
wahre Prinzip deS RrpiiblikaniSmnS sind di-
rekt darin verwickelt. Ich bin veranla? zn
glauben, daß drr Mangel an gutem Crrdit,
drr bri einigen der Staatrn anschaulich ist,
den Fortschritt liberal,« Grundsatz? in drr
Frrn, na«tth,ilig hindert, und ikren Fein-
den ein Argument grgen republikanisch, R,-
gi,rung«form liefert.

Diese Meinungen hegend, werd, ich mit
V?gnügen einstimmen, sowohl im öffentli-
chen al« im PrivatlebkN, in irgrnd ,in,
MaaSrrgel, di, dahin zi,hlt d,m öffrntlichen
Gläubiger Gerechtigkeit zu verschaff,« und
di, bkfleckt, Ehr, uns,r,r guten alten Repub-
lik witder hrrzustellen. Ich gestehe daß ick
in dieser Hinsickt nickt rig,n bin. Meine
Geschäft, und V,rbindung,n im Leben waren
mit der ackerbauende» und arbeitenden Clas
fe, und ich glaube ihre besondern Ansichten
und Interesse» zu verstehen. Ick rede daher
au« Erfahrung, wenn ick sage, daß kein, Clas-se der Burger, ihren Mitteln gemäß, mehr
beisteuert zur öffentlich,« Einnahme, od,r
mehr »Hut zur Erhaltung deS Lande«. Man
muß nick» annehmen, wenn in einigen Thei-
le» deS Innern die Taren nicht so prompt
eingekommen sind wie in andern, daß ,S dort
an gutem Willen fehlt zu bezahlen, ES ist
wirkliche Brrl,gknh,it und G,ldmang,l in ,i-
-niq,n d,r Ack,rbautreib,nd,n Distrikt, dr«
Staats, dir Niemand ,rkrnnt als drr si, ge-
skkkn und »rfahrrn hat. Ich hat» dahrr zu
k,in,r Z,it das V,r»rau,n vrrlorrn auf di,
,ndlich, R,ttnng d,S StaatS-EreditS. Daß
di,S bald g,schN,,n möge, ist das ernstlichr
Verlangen jedes verniinftigrn Mann,S.
K,in Mknsch kann lang, in kiner Lage ver-
weilen die sein Gewissen nicht billigt, ohne
moraliicheGefühle gkstumpft und seine Selbst-
achtung vermindert zu sehen ; und die Folgen
in dieser Sachr werden nickt verschiede» sein,
da der gebrochene Credit und Verbindlichkeit
t,n di, d,s Staats sind.

Ich kann nicht zweifeln, daß Einsammeln
hinlänglicker Taren zur Bezahlung der In-
trressen von der Staats - Schuld, große und
wirklicke Verlegenheiten für das Volk bewir-
ke» wurde. U»> sie so leicht wie möglich zu
mackeu, sollt, dir strengst, Sparsamkeit in
der Verwaltung drr Staats-Regieruug geübt
werden?nickt nnr drm Namen nach, sondern
i n drr Tkat. Das Erempel unserrs Sckwe-
sterstaates Ohio sollte befolgt werden, in drr!
Vermindrrung aller Gehalk- zu dem nidrig-
sten, prakliscken und billigste» Maaßstab.?
Weder der Charakter nock die Interessen des
Staats werden leiden, wrnn die Gehalte so
vermindert werden, daß wenn der öffentliche
Di,n,r aus drin Amtr grh», ihm wenig mehr
übrig bleibt als die Ebrr die ihm vom Ver-
traue» und der Gunst seines Landes verlir-
hen worden - Ick bin wohlüberzeugt, daß 5
während Hunderte durck übermäßige Gehal-
te versckwl'ndrt worden, Tausende verschwen-
det wnrdrn durch Begünstigung,« in Jobs
und Eontrakt,n. Kein Zweifel, in der Na-!
t«r dre Sachr wrrdrn sich virlr Schwirrig-
kritrn finden, um ,in, gl,ich, und billig, Vrr-
«krilnng drr Lasten anfalle Elaffen und Td,i-
l, d,s Staat« zu bewirken. Aber, obglrick
schwierig, so ist rs dock nickt unmöglich; und
ist rs rinmal gesch,h,n, so zwkifl, ich nicht
daß ,s freudigen Beifall finden wird.

Abrr in dirs,» Sckwi,rigkritrn ist rin,

Hülfsqn,ll,, und ick kann nicht,ins,hrn, wa-
rum all, wahrrn Prnnsylvanirr nicht ihrr
Zuflucht zu drrsrlbrn nehmen sollten. Wie,
wenn der Staat mit Schulden üdrrhäuft ist,
nnd das Volk gezwungen zwischen drückenden
Taren oder Emedrung zu wählen hat auf
rin,r Seite, und die Aufnahme rinrs großrn
Fonds, dilligerweisk fällig von d,r Mrnrral-
Regiernng, auf der andren, irgend einer das
Erstrre wählen sollte, scheint mir rin Grgrn-
stanh drs Erstaunens und Brdanrrns zn srin.
Di, Ueberlassuug drs Ertrags vom Verkaufe
der öffrntlichen Ländrreien an die General-
Regierung, vermindert de« Ertrag drr Zöll,
di, von frrmdkn Waarrn ,rdabr» wrrdrn n.
li,f,rt so rinr Entschuldigung zur Vrrmindr-

rung odrr Anfhrbung drs Tariffs. Abrr es
ist keine richtige Verwendung des Fonds; es
ist kein PennsylvanischeS Argument odrr
MaaSrrgrl. Pennsylvanien sollte ans die
Ver«keilungs-Ak«e beliarrrn, als rine Maas-
rege« zur Rettung des Staats und grsundrr
Rational-Politik.

Sehr achtungsvoll, Ihr
Joseph Markte.

An I, R Shandler, William B. Reed,
Esqs. und Andere.

Pfarrer Mühlenberg» Ansprüche

Wollen unsere Loko Foko Freunde die Gu-
te haben, uns zu berichten was für Ansprü-
che Van Sureu'S Gesandter, Pfarrer M?h-
lenberq, an das Volk haben mag ? Hat er
dem Vaterlanoe jemals Dienste geleistet?
Hat er sich jemals als aufgeklärter Staats-
mann ausgezeichnet ? Ha« er, während er im
Eongreß gewesen, eine einzige LobenSwerthr
Maasregel vorgebracht oder ausgeführt ?

Hat er, durch seine Gesandtschaft am Meiner
Hofe, dem Baterlande einige Vortheile er-
worben ? Hat er sich etwas bestrebt unsere
einheimischenManufakiuren aufzubauen, oder
die Einfuhr von ausländischen Waaren zu
verhüten? Ist er zu Gunsten eines Schutz-
tarifs« ? WaS sind seine Ansichten in Betreff
einer Unter - Schatzkammer ? Ist er fü r
oder gegen die AuStheilung des Erlöse«
von den öffentlichen Ländereie« unter den
Staaten ? WaS sind feine Grundsätze, und
waS für Maasregel» vertkeidig» er ? Kur-
zum, warum sollte er G«vv»rnöe weide« ?

Republikaner.

Wa» hat Da« Bar»« gek»ftet?
Dir Loko - Foko« b,k,hrrn sich grwaltig zu

der Ansicht der Wkiz« in Hmsicht de« Wer-
tkr« der Dienste de« Herrn Van Lurrn, nur
rtwa« spät am Tage. I« Jahr >B4O dach
trn wir, rr hätte srin?« ganz,n Lohn brkom-
mrn, und j'tzt sind srlbst viele unserrr Meg-
nrr davon übrrzrugt. Providenee Ekronikle
eine warme Lok« » Foko Zeitung schreibt fol-
gend,rmaßrn :

"Es beißt jedoch, daß ma» ,« H,rrn Van
Bnrrn schuldig ist, ihn abrrmal« zur Press-
drntschast zu rrnennen. Wrnn man Hrrrn
Van Burr« ?was schuldig ist, so muß ihm
,«tw,d,r da« Volk dr« Land,«, odrr dir D,-
mokratifchr Parthri rtwaS schuldig srin. Las-
set unS s,h,n, welche Aemter jrnrr Hrrr be-
kleidet, und welchen Geldhetrag rr vom Vol-
ke der Ber. Staaten rmpfangrn hat.
Empfangen für 7 lahrr Dienst«

als Verrinigtrn Staatrn Se»
nator, rtwa »10,000

Empfangr« für 4 Jahre Dirnst
als Staats-Sekrrtär, 24,000

Empfangen für seckS Monate
Dienst als Gesandter in Eng»
land, 18,000

Empfangen für 4 Jahre Dienst
als Vice President, 24,000

Empfangen für 4 Zahrr Dirnst
al« Prrsident, 100,000

Im Ganzen, »176,000
Der Eharlrston Mercnry, Eahoun's Or-

gan, macht übrr Obiges folgende Bemerkun-
gen : "SS ist jammerschadr, daß man dir
Fragr nicht in die Suprrme Court zur end
licken Entscheidung bringrn kann, wie viel
ein Politiker ersten Rangrs werth ist wie
viel einer zweiten Range« und so fort im
Verhältniß. Es dürfte auch Erwägung ver-
dienen, ob ein Mann, wenn er zum zweite»
Male President werdr» will, nicht um hal-
ben Preis dirnen sollte, weil rr doch gewiß-
lich ein Artikrl zweiter Hand ist, und wohl-
friler sein sollte."?Vatw.

Brtttische Einmischung
Sine späte Numer der London (England)

"Times" sag», daß "eine Snbscription kürz
lich in England rröffne« worden sei, für die
Erhebung von Fonds für die Verbreitung in
auswärtigen Ländern von Abhandlungen zu
Gunsten des freien Handels. Etwa 440
tausend Thaler wurden unterschrieden. Ei-
nige dieser Abhandlung,» soll,» in Neu Nork
gedruckt werde» zur Verbreitung in d,r Vrr.
Staat,«."

Laß einen jeden Amerikaner dieses einge-
denk sein, wenn er seine Stimme für Pre-
sident eingiekt. England steht und bedauert
die hoffnungslose Aussicht des Herrn Van
Buren auf das Presidenten - AM, und daher
ist es bereit einige hundert taufend Thaler
herzugeben, um seinen Loko - Foko Freunden
in diesem Land, zu helfen den ' schwarzen
Tariff" und dessen Vertheidiger niederzuma-
chen. Die Engländer würden jedoch besser
thun, wenn sie ihr Geld dazu anwendeten,
ihre verhungernden Armen zu kleiden und zu
fiittern. Wir in Amerika könnrn unsere'An-
geltgenheiten selbst verwalten.

Eine der obenerwähnten Abhandlungen,
welcke in Neu ?lork gedruckt und kürzlich
vor der Wahl i« Connrcticnt in jenem Staa-
te verbreitet wurde, enthält folgende» Satz :

"Zur gegenwärtigen Zeit sollten Einfuhr-
zölle n»r allein mit einem Auge auf Einkünf-
t, grlegt wrrdrn, mit gelegentlichen V e r-
min d, run g, n von Zrit zu Zeit, und
solckergestalt könnte in wenigen Jahren , > n
Syst,m von dir,kl,r Taxirung
grrrift undf,stg,f,tzt wrrdrn.
Auf diese Weis, wiirdr» die untersckiedlicken
Intkrrffen Hinreickendr Gelegenheit haben
sich nach dem neuen und bessern
ZustandderDingezurichte n."

Volksf.
Sonderbarer Beweis.

Die Loko-Foko Partkei von Perry Eaunty
hielt neulich eiue Versammlung, und unter
andern Dingen beschlossen sie, "daß wen»
Herr Muhlenberg erwählt würde, so würde
rr di, Volksgrlder den Händen der Räudrr
nnd Plündrrrr entrrissen, welchen es schon
zu lange erlaubt worden ist den sauern Er-
werb des Volks aufzuzehrendaß er fein
Amt nicht dazu misbrauchen würde, um das

Jnleresse einer Familie oder einer Elique zu
befördern, noch zu feiner eigenen Vergröße-
rung. Auch wurden noch andere Dinge von
ihnen angenommen, welche augenscheinlich
auf Gouvernör Porter und seine Unterstutzer
abgezielt waren.

Abgesehen von der Undankbarkeit, welche
von diesen Mühlenberg Männern gegen Gou-
vernör Porter an den Tag gelegt wurde?eS
allgemein zustanden wird, daß dem Letzteren
Herr Mühlenberg seine Ernennung zu ver-
danken hat machen diese Beschluß? ein
wichtiges Eingeständniß (bemerkt der"Leba-
non Fourier,") welches das Volk wohl thun
würde gehörig zu überlegen. Räubern
und Plünderern, behaupten sie ist es
schon zu lange erlaubt worden den sauern

i Erwerb des Volks aufzuzehren. Nun, das
ist ja gerade was die Anti- Mäsons und

j Whigs schon längst behauptet haben ; hoch,
weil sie es behaupteten, waren die Beschuldi-
gungen entweder "Anti - Mäson linwahrhei-

, trn" oder "Whig Lngen." Jetzt aber wer-
den die nämlichen Beschuldigungen als Wahr-
heiten von einer Loko - Foko Versammlung
ausgegeben ; und was uns daS Sonderbar-
ste scheint, ist, daß sie zur Abstellung dieser
MiSbräuche den Ebrw, Henry A. Mühlen-
berg empfehlen?den Lirblings-Candidat von
gerade denjenigen Männern, welcke die Plün-
derer, nnd durch deren Mitwirkung drrsrlbe
ernannt worden ist .'?ib.

Es ist doch schade, daß die Loko-Foko Dru-
cker im Staat, und besonders in dem l3ten
Eongreß - Distrikt, nicht eher die Entdeckung
machten daß Hr. Schneider, der Kandidat
bei der nrulichen Wahl, im angeführten Di-
strikt, seiner Unpopularität wegen nicht er-
wähl« werden konnte seinen religiösen An-
sichten, und andern Ursachen, abgesehen vom
Politischen, schreiben sie ihre erlittene Nieder-
lage zu. Dies» Loko-Anführer überhaupt,
sind doch ein gutmutkigeS Volk und scheinen
fest entschlossen zu sein, uns nicht nur Eon-
greß Eandldatea zu überlassen «o es anders
möglich ist, sonder» auch den Gouveraör wol-
le» sie «is »u Gewalt habe« laßeu.PreHe.

Damit unsere Leser nicht glaube«, daß wir
blos eitel in die Welt hineingefchriebrn hab,n,
zur Zrit als »ir behaupt,ten, daß drittisches
Gold nach Neu Aork grsandt wnrdr, um rin
Blatt daselbst zu errichtrn «nd gegen drn
Whig Tariff zu streiken, wollen wir ihnrn
folgrndrn Brwris aufstellen. Hr. Dnff
Green, ein Ealdounman, war drr Siqrnthü-
mrr der "Republik" (dies ist der Name des
Blatte«,) und Hr. Wyckoff der
Dirfr briden Herren gerielhen in einen S»rei»
und Grrrn zog sich zurück. Es kam zu Kla-
gesackeu uud leAte Woche wnrdr dir Sackr
vor Grricht entschiede»- Aus dem Zeugniß
geh» hervor, daß das Grld in England geho-
ben wurdr, in der Absickt einen Streit zu
Gunsten de« Freihandel Systems.fortzufüh-
rrn. <

Nehmet dies in Verbindung mit der That-
sacke daß die Torie« in London allein 240,-
O<X) Thaler auftrieben, um Freihandel Pä«:-
phlet« auszutheilrn unter den Bürgern die-
se« Lande«, wovon ohne Zweifel,in Theil in
die Tafckkn d,r Loko-Foko HrrauSgebrr dr«
Neu?lork "Plebian" ging, um die Unkost,n
zn bestreit,«, um Eonnrcticut mit solchen
Pamphlet« vor der Wahl zn nberschwrmm,».

Wir lassen jetzt das Volk urtheilen, ob dies
nicht brittisches Interrssr unterstützt ist, in
Vorzug der amerikanischen Bürger.?Morg.

"Ich habe noch nie für einen Whig ge-
stimmt," sagt, rin Virhtrr>b,r von Wrstmorr-
land Eaunty, wrlchrr vorig, Wech, diesen
Ort besuchte, "aber ich werde für
General Marklr zum Gonver-
nör stimme n." SolchrS ist daS Zrug-
niß von dem Charakter unserrS Canridaten
von denen die ihm in seinen politischen An-
sichten entgegen sind, und dennoch wollen Lo-
ko Foko Editoren ihre Leser glaubrn machrn
daß,r ein »ngelehrtrr u. unpopulär» Mann
sei.?Lid. Courier.

Ein, groß, Pfrif». Zn Nen-
?)ork wird gegenwärtig ein, Orgrl g,ba»t
für dir dasig, Drri,inigk,i»S Kirch,, di, an
Größr all, in diesem Land, üb,r»rrffrn wird.
Ein, drr großen Pfeifen, dir fertig ist, mi?
zwischrn 2 nnd 3 Fuß im Dnrckmeßer und
hat rin, Läng, von 25 Fuß. Ein, and,r,
an der man rben arbritrt, soll S 2 Fuß lang
wrrdrn ». tintn Durchmeßer von Z« bei 4«
Zoll erhalten. Dir ganze Orgrl wird 53 Fuß
hoch, 27 Fuß breit und 32 Fuß tief werden
und IV,(XI<IThaler kosten.

Hagelwette r.?Am letzten Freitag
Abend wurden wir von einem heftigen Ha-
gelwetter heimgesucht, welches Bäume um-
riß, Gebäude abdeckte, und viele Fensen zu»sammen warf Die Schlossen bedeckten den
Boden von der Größe eine« Senfkorn« bi«
zu der einer Haselnuß. Da« Getraide hat
keinen Schaden gelitten, das Obst soll jedoch
mehr oder weniger beschädigt worden sein.

Doyle«». Morg.

Seit einiger Zeit w»rde eine kleine Tochter
des Hrn. Hunter in Elarksville, Tenn., ver-
mi? und später im Strome ermordet gefun-
den. Sticke, von einer Scheere gemacht,
befanden sick in ihrer Seite. Ihre Stief-
mutter ist auf sehr dringenden Verdacht, die
Thäterin zu fein, eingezogen.

Ein guter Schütze. Ein junger
Engländer. Ramens Bennet, machte unlängst
eine Wette, daß er >4O Pfennig - Stucke, ei-
nes nach dem andern von einem Bekannten
in die Höhe geworfen, regelmäßig mit einer
Pistole treffen wolle. Er fehlte in 140 Schüs-sen nicht Einmal, und gewann somit die
Wette.

Eongreß. Die Geschäfte deS Eon-
greßeS von letzter Wockr sind nicht Meldens-
werth. Die Tarissbill worüber man im Hau-se die Debatten fortsetzte, war tie einzige wich-
tige B'll die zur Sprache kam. »iid mit dieser
war man nach unseren spätesten Berichten
noch zu keinem Schluß gekommen.

Ivvjahrige Kirchen Festlichkeit.
Da seit Erbauung der gemeinschaftlichen

Kirche in Alt Goschenhoppen, ein hundert
Jahre verflossen sind, so wurde von Seiten
beider 'Gemeinden beschlossen, daß auf Sam-
stag und Sonntag den 7. nnd Bten Septem-
ber, nächstens, das hundertjährige Fest dieser
Kircke gefeiert werden soll. Äuck ist man
darüber einverstanden daß vor besagter Zeit
eine neue und gefälligere Kanzel in der Kircke
erricktrt und anderweitige Verbesserungen
darin gemacht werden müssen.

In Hartford, Eonnecticut, wurde der Ber-
fuck grmackt, das Scharlach-Fieber durch Be
deckung des Körvers mit Zwiebelschnitten zu
kurire». D,r Vrrsuch soll srhr befriedigend
gewesen sein. Das Auflegen der Zwiebrln
würd, wiederholt, bis das Fieber sich gelegt
hat»,. Als Grund fuhrt man an, daß d>,

Zwikbrln das Firber nach der Oderstäche lei-
ten und gewissermassen an sich ziehe».?Dem,

DaS Glück ist berauschend, wie starke Ge-
tränke ; so wie ein wirklich Betrunkener im
Rausche selbst seine Freunde beleidigt, so be-
leidigt der Rausch und der Stolz eines Em-
porkömmlings Freunde und Feinde.

Der Madisonian sagt:--"Es ist jetzt ganz
gewiß, daß es für niedrere Wecken zu keiner
Abstimmung über den Anschluß Traktat kom-
men wird."

Friedensville Sing-Verein
Bei einer Versammlung des obige« Ver-

ein«, gehalten am Samstag Abend den 4ten
Dieses, wurde

Beschlossen,? Daß eine Eoannittee
von S Personen ernannt werde, um im Na-
men de« Si«g-Berrins, das Bedauern aus-
zudrucken, welches der Tod rineS seiner werth-
grschäyten Mitglieder (und jwar President
des Sing-VereinS,) Hr. Daniel W. Gross,
erregt hat.

Daß das "FriedenSville Ling-Verein"
es fühlt, daß durch die Fugung der göttlichen
Vorsehung, ihr ein Mitglied rntzogrn wuide
deßen Name so lange als ein Bruder Mit-
glied mit uns verbunden war, durch die theu>
ersten und unvergeßlichsten Banden, und sein
hinscheiden auch noch späterhin tief beklag«
werden wird.
--Dag unser Mitgefühl erregt worden ist

über den früh«» nnd sch»erzliche., Verlust
de« die Familie durch dq, Tod r.ne« Loh-

n,S erlitten hat, und daß ihre Trauer unser,
herzliche B,l,idSbkzrugnng ha».

Daß daS Sing - Vkrrin in ,in,m Kör-
prr, dem Leichenbegängniße ihreS letztherigen
Mitgliedes Morgen (Sonntag) Vormittags
S Uhr, beiwohne.

Daß daS Sing-Verein das gewöhnliche
Trauerzeich,» für den Zeitraum von 30 Tage
trage.

Daß kin, Eommittk, von Z »rnannt wer-
de, um der Familie deS Verstorbenen eine
Abschrift der vorstehende» Beschlüße zu über-

reichen.
Daß die Herausgeber der verschiede-nen Zeitungen in der Stadt Allrntaun und

Doylestaun "Morgenstern" gebeten sind, obi-
ge Beschlüsse in ihren respektive» Blätter zu
veröffentlichen.

I. I. Ueberrolh, jr.Prest't. p. t.
S. A Marsteller, Lecretär.

Cannty Versammlung.

Clay, Frelinghiwsen, Markte, Tariff.
und ein gesunder Geldumlauf!

Eine demokratische Whig Eaunty Versaik-lung, soll auf Pfingst-Moiitag«, Mai 27. am

Gasthause von Lewi« L o rasch, in Mil-
lerstaun, Lecha Eaunty, gehalten werden, um
sich über die neulicken Ernennungen der ver-
sckiedenen Conventionen, den Tariff, den
Geldumlauf, die unS von unfern Gegnern
anfgesatteltrn drückenden Taren, u, f> w , zu
besprechen. Whig« von Lecha, thut Eure
Pflicht und wohnet bei

Viele Whigs.

Auditors Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Co.

In der Sacke der Rechnung von Ealo«
mvn Hansman, Administrator von der Hin«
»rrlassenfchaf» der verstorbenen Eathari-
na G e h r y, letzthin von Ober-Macungie
Taunfchip.

Und nun, Mai S, 1844, ernannte die Eourt
David Schall, Salomen Knter und Peter
Kramme« als Auditors, um obige Rechnung
durchjusehen und wenn nöthig liberzusetteln.
eine gesetzmäßige Verth,ilnng zu machen und
dem näckst,n festgesetzten Waisengericht da-
rüber zu berichten.

Aus den Urkunden
M BezeugtS

W. W. Selfridge, Schr.
Die obeobenamten Auditors versammelnsich zu dem Endzweck ihrer Bestimmung, am

Freitag den Zlsten Mai, um IN Ukr Vor-
mittags, am Haus, von Jacob Fiscker, in
Trerlerstaun, wann und woselbst sich alle in-
teressirt, Personen einfinden können.

Mai IS. *3m

Auditors Anzeige.
In dem Waisengericht von Lech« Co.

In der'Sachr V,r Rechnung von John
Schmeier, Henry Schmeier und John Mohr,
Administrators von der HintrrlassrnschaftdrS
verstorbenen Jacob Schmeier, letzthin von
Nieder-Macnngie Tannschip, Lecha Eaunty.

Und nun, Mai 3, 1844, ernannte die Eourt
David Sckall, Solomon Fogel und ZameS
Weiler al« Auditoren, um besagte Rechnung
zu durcksehen und übrrznsetteln, eine gesetz-
mäßige Vertkrilung zu mackeu, und dem näch»
sten festgesetzten Waisengericht darüber zu
berichten.

SluS den Urkunden,

W. W. Selfridge. Schr.
Obenlenamte Auditors werden sick am

Freitag den ölsten Mai, um 10 Übr Vor-
mittags, am Hanse vonGideon Zy oder,
in Trerleret 'un, vrrsammeln, wann und wo-
selbst sick alle inleressirte Personen einfinden
können, wenn sie eS für schicklich halten.

Mai 15 nq3m

Wöchentliche BriefListe.
Folgend, Briefe sind diese Woche im Al-

lentauner Postamt liegen geblieben :

TbomaS Brader, Mary Bauman, Danirl
Bstuman, John Brusch, George Boyer, John
Hillegaß, T. M'Knight,Adam
san Knerr, S.K M. Kevner, Ephraim Keck,
Gro. Kercher, EKarleS Kurtz, Benj, Moyer,
EharleS Moritz, Peter Moyer, Jacob Miller,
Daniel Nunnemacher, Reuden Neubard, P.
Nunnemachrr, Samuel Roth, D. Rboads,
Joseph Rinker, John Scheirer, Sironft,
?ohn Smith, Adam Stenger, Smith, A.
Scheppard, John Tire, Nathan T. Williams.
Henrietka Jäger, Abraham Ziegenfuß.

Ä. L. Ruhe, Postmeister.

Eckstein Legung.
Sonntags den Arn näcksten Juni, soll der

Eckstein an der neu zu erbauenden gemein-
schaftlichen Lutheriscken und Reformisten Vir-
cke, in Ober.Milford Taunsckip. Lecha Caun»
ty, auf eine feierlicke und ckristliche Weist ge-
legt werden, wozu alle Freunde des Gottes-
dienstes freundschaftlich eingeladen sind.
Verschiedene fremdt Prediger werden zugegen
sein.

Michael Trucken milier,
Emanuel Wetzet,
Mchael Nuß.
Jodn Wetzet,
Heinrich Miller,
George Bortz,

Baumeister.
Verkauf geistiger Getränke wird

de» obiger Gelegenheit strenge untersagt.

Schiller's Werte.
Schiller'S sämmtliche Werke, in 12 Bän-

de», find »vhlfeil zu verkaufen
In dieser Druckerei.

Artickel. per Alle«» Gast»»
Flauer .

. . Bärrrl »4 75 »4 75
Wrizen . .

. Büschel »2 S 2
Roggen . . . 70 j 7u
Welschkor« . . 45 ! 45
Hafer.... »5 !
Buchweizen . . 4y 4«»Zlachsfaame» . 140 > I 4<»
Kleesaame» .

.
sog s»u

Timothysaamen. -> Sso ! 2s«
Grundbirne» Lt> 87
Salz . . .

_ so l s..
Butter .

. . Pfund 10 10
Unschlltt ... g g
Wach« ... 2z 27
Schmalz . . . 7 ! 7
Schinkenfleisch 8 g
Seitenstücke .

.
g 7

Werken Garn k 7
Ei» .... Dutz. 8 ,0
Rogae» WhtSk,. Gal. 25 25

WhiSky . 20 25
Lkinöhl .

. . SS N,
Hickory Hol,. . Klastrr 450 450
Eichrn Holz . . I BSO »75
Steinkohlen . . Tonne 300 4SO
GipS .... 450 425

Nebersteht der Märkte
Saame ».?Kleesaame» bringt »4 «2

bis »5 00 und Flachssaamrn »l K2.
Fl aur und Mrh 1.-Flanr bringt »4 «2

bis «5 00. Roggenmrhl »3 25 und Welsch»
korumehl »2 37 bis »2 50.

Getraid e.?Waizen bringt »I 00 bi«
«l 02; Wrlschkorn 54 CentS; und Roggr«
bring« «4 Ernt«; Hafrr verkaufte an 3t
Ernts.

Viehmark t.?Da« Hundert Pfund
Rind«fl,isch bring» 53 75 bis «4 25: Kühe
mit Kälber brach»,« <ls bi« S3O. Schwri«nefl,isch bring» «4 50 bi« »5 00.

SS.) Lebenskraft. E« ist da« Blut
welch,« den Körper erkält, und auf dessrn Zu-
stand d,r Rrinhrit rmwrdrr Grsunddrit odrr
Krankhrit folgt. Und grrade in der nämli-
chen Proportion der Unrrinlichhrit, worin da«
Blnt wird, sind wir Krankhrit,»
unterworfrn. Wir übersrh«, aber diese wich-
tige Wahrhrit nur zu oft, und r« ist nicht bi«
daß wir wirklich krank sind, daß dirfelbe fühl-
bar in unser Grdächtniß zurückgebracht wird.
Große Sorgfalt sollt, dah,r aufdrn Lrb,»s-
strom b,obacht,t, und die Vorschrifrrn und
gesunder M,tisch,nvrrstand solltrn nnabw,ich-
lich z» Rath, g,zog,n w,rden. Drr brste
Plan ist eröffnende Medizinen z« gebranckr»
welcke allein von Kräutern zusammrngrsetzt
sind ; indem die beste» Schriftsteller darüber
einig sind, daß solch eine Gowokiihrit zur Fol»ge hat, das Leben zu verlängern und allr Lr»
benskräftr in ihrrr Stärkr zu rrhaltrn.
Stainburn's Kräutrr Ertract Pillrn wrr»
den für dirsrn Zweck verfertigt, nnd da dir»
selbe bri unsern hrrvorragendstkn s,rztrn
sehr berühmt stehen, so »ragen wir kein Be»
denken sie dem Publikum anzuempfehlen.

Die ob-gen Pillen sind zu haben bei lame«
W Wilson in der Republikaner Druckerei,
zu 25 Een»s die Schacktel, oder beiden Agen»
ten deren Namen i» rinr» andern Spalte an»
gegeben sind.

Banknoten Liste.
Auf Verlangen vieler unserer Leser gebe«

wir hier nacksolgend den Werth der Bankno-
ten der verschiedenen Banken dieses Staats.
Wir gedenken d,e Liste für eine Zeitlang wö»
ckentlich berichtigt zu publizirrn.

Auf alle mit einem (*) bezeichnete Banken
sind entweder falsche oder veränderte Note»
von verschiedenen Benennungen, imUmlauf.

Philadelphia Banken.
Do von Nord-Amerika, par
do der Nördlichen Freiheiten*, par
do von Pennsylvanien,* par
do von Penn Taunsckip,* par
do der Vereinigten Staate», 27

Commrrcial Bank von Prnnsylvanie»,* pa?

Farmers und MechanicS Bank,- par
GirardS Bank/ 8
Kenslngton Bank, par
ManufakturerS and Mechanik« Bank, par
Meckanics Bank,* par
Moyamensing Bank,* par
Philadelphia Bank,* par
Schuylkill Bank,* par
Southwark Bank, par
Western Bank, par

La -Banken.
Libanon Bank zu Libanon, t

do von EhamberSburg, »

do von GettySbura,* I
do von Pittsburg,* j
do von Susquehanna EgMty »0
do von Ehester Eaunty, par
do von Delaware SauntP, par
do von Germantaun, par
do von LewiSkaun,
do von Middletaun, »

do von Montgomery Eaunty,* par
do von Northumberland*, par
do von Berk« Eaunty*, ?g

Eolumbia Bank und Brücken-Eompagnie j
CarliSle Bank,* I
DoyleStaun Bank par
Easton Bank* par
Erchange Bank von Pittsburg, j

do do Zweig zu Hollidapsburg, t
Erie Bank zu Erie, 2 bis S
Farmers und DroverS, WaynrSburg St
Franklin Bank z« Wasckington I
Farmers Bank von BuckS Eaunty, par
Farmers Bank von Lancaster, t
Farmers Bank von Reading, j

Harrisburg Bank,* i
Honrsdalr Bank,
Lancaster Bank, j
Lancaster Eaunty Bank,* t
Merckt. und Manufakt. Bank PittSburg i
MinerS Bank zu Pottsville* li
Monongahela Bank zu Brownsviile lt
Wyoming Bank zu WilkeSbarre,
Aork Bank zu Uork,
Westbränsch «an» zu W'lliamSpcrt 5

Schreibpapier
ist wohlfeil i» »»skr DrmSerei zu verkaufn».


